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Privatfliegerei bleibt unerwähnt (4% Treibstoff) 2



Mineralölsteuerbefreiung (Chicagoer Abkommen 1947)
1'711 Mio. Fr./a (Steuer analog Treibstoffsteuer)

CO2-Abgabebefreiung
520 Mio. Fr./a (Abgabe analog BrennstoffCO2-Abgabe)

Fehlende/kostenlose Einbindung ins Emissionshandelssystem (seit 2020 im EU 
EHS)

46 Mio. Fr/a (t CO2: 8.55 Fr.)

MwSt-Befreiung für internationalen + teils nationalen Flugverkehr
40 Mio. Fr./a + 10 Mio. Fr./a (2010)

Abgabebefreiung Versicherungsprämien für Kaskoversicherungen (ausl. Transport)
40 Mio Fr./a (2004)

1. Öffentliche Förderung des Luftverkehrs



Subventionierung der regionalen Fluginfrastruktur
• 18 Mio. Fr./a – Spezialfinanzierung Luftverkehr; ursprünglich Militär
• teilweise kantonale Unterstützung

Subventionierung der grossen CH Flughäfen über Jahrzehnte

Im Ausland zusätzlich:
Staatliche Subventionen an Flugzeughersteller

• gemäss WTO wurden Boeing und Airbus «illegal» subventioniert (z.B. EU->Airbus: 20 
Mrd. €) (Rechtsstreit 2004-2021)

1. Öffentliche Förderung des Luftverkehrs



Externe Kosten des Flugverkehrs/Jahr (Gesundheits-, Unfall-, Umweltkosten)

Gemäss ARE: 1’230 Mio. Fr (2015)
Gemäss BFS: 1’242 Mio. Fr. (2016)

Berechnungen sind Momentaufnahmen, beziehen nur monetär Bewertbares ein. 
Tatsächliche externe Kosten höher! (Klima, Biodiversität etc. kaum berücksichtigt).

2. Kosten Dritter durch Luftverkehr



Flugindustrie bzw. Vielflieger: Jüngere, Bessergebildete,

Personen mit höherem Einkommen 

3. Wer profitiert von Subventionen?

Öko-Institut e.V. Factsheet Fliegen und das Klima – Klimaschädliche Wirkungen 
des Luftverkehrs November 2020, S. 10 

BfS 2017: Verkehrsverhalten der Bevölkerung. Ergebnisse des 
Mikrozensus Mobilität und Verkehr 2015



- Geschäftsreisende (rd. 14%), Privatreisende (rd. 86%)
- Erst- und Businessclass-Reisende mit 3, 9, 15 x höheren CO2-Ausstoss als economy

- Europareisende (80%)

- Langstreckenreisende (EU: 6% Fluggäste –> 50% Emissionen)

- Personen in Flughafennähe

- “major share of aviation emissions is generated by a very small share of very high emitters 
who are geographically located in a few countries” (Gössling, S., Humpe, A. (2020). "The global scale, 
distribution and growth of aviation: Implications for climate change." Global Environmental Change 65: 102194).

3. Wer profitiert von Subventionen?



4. Abschaffung von Subventionen?

Mineralölsteuerbefreiung (Chicagoer Abkommen) ==> Vertragsneuaushandlung mit allen 
Vertragsstaaten

MwSt-Befreiung ==> Schweizer Gesetzgebung

CO2-Abgabebefreiung ==> Schweizer Gesetzgebung

Kostenlose Einbindung ins Emissionshandelssystem ==> Schweizer Gesetzgebung

Abgabebefreiung auf Versicherungsprämien ==> Schweizer Gesetzgebung

Subventionierung der regionalen Fluginfrastruktur ==> Kantonale Politiken

➔ Umweltaussenpolitik gefragt



5. Subventionen – Wachstum im Flugsektor

Reduzierte Kosten und vergünstige Preise (durch Subventionen) kurbeln Wachstum an!

Argumente pro Wachstum 

allgemein Flugsektor

Arbeitsplätze Arbeitsplätze (gut bezahlt)

Wettbewerbsfähigkeit Wettbewerbsfähigkeit/Standortvorteile/
Industrieförderung/Marktzugang 

Steuereinnahmen Steuereinnahmen, v.a. kantonal; Erträge 
für Kanton/Stadt etc.



5. Subventionen – Wachstum im Flugsektor

Wachstumsgrenzen

Allgemein Flugsektor

Nachfragesättigung ---
Stagnation Flugbewegungen

Kaufkraft / Verschuldung Einigermassen preiseleastische Nachfrage

Demographie --

Konsumpraktiken/Wertewandel Post-Corona-Praktiken; Gruppen, die 
weniger fliegen; Flugscham etc.

Ressourcenverfügbarkeit Kapazitätsgrenzen (Flughafengrösse, 
Lärm, Nachtflugverbot etc.)
Ökologische Grenzen (Klimawirkung)



5. Subventionen – Wachstum im Flugsektor

Wachstumstreibende Merkmale des Sektors

- Globaler Markt – hoher Wettbewerb (v.a. Preiswettbewerb)

- Schnell wachsender Markt

- Profitorientierung, shareholder value

- Grosses Management

- Hohe Zahl Mitarbeitende

- Hohe Investitionen / Kapitalbindung

- Langfristige Investitionen



6. Politische Ansatzpunkte für Verlagerung Zug statt Flug

- Abschaffen Subventionen

- Internalisieren externer Kosten

- Begrenzungen von Kapazitätserhöhungen

- Wechsel in ganzen Gruppen (z.B. Wissenschaft)

- Verbot Kurzstreckenflüge

- Schließung von Regionalflughäfen

- Werbeverbot für umweltschädigende Produkte

- Verbot Nachfrageförderung (z.B. Vielfliegerprogramme)
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Danke für die Aufmerksamkeit?

Fragen?


